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Damit ist nun die epische Ausführung von des Helden

häßlichem, schreckendem Aussehen (Wilk. S. c. 1 65 .) of

fenbar verwandt und begründet. — Ob sich diese ety

mologischen Beispiele bei Kennern rechtfertigen können,
überlasse ich den Stützen, worauf sic ruhen; bloße

Spiele kosten weit weniger und ich wäre davon ent

fernt, in dieser Art z. B. die vorgelegten drei Bei

 spiele unter einander zu idcntificiren, indem der Strahl,

 das Haar, der Pfeil, Berte und Barte, das Spitze und

Scharfe , Schwert, Haken und Dorn wieder zusammen

hingen. Dies ist an sich wahr, aber in der Anwendung

hier grundfalsch, darum weil die Vermittelung, die nur

aus dem inneren Mythus hervorgehen kann, eben gänz

lich mangelt.

de gebvnden Nagtegaal (holländisch).

-

i. na Ovsterland i) wil ik rare», daar woond'er mijn zoete lief;

«ver berg en «»er dalen, schier over de Heiden 2), daar

wovnd' er mijn zoete lief.

s. al voor mijn zoete liess deurtje daar staan twe boompjes fpn,

d'een draagt nvten ran muscaten, en d'ander dragt nage

le» fpn.
de

1) Osterland nicht Oesterreich, sondern Morgenland, poetisch
für: gen Osten, Sonneuausgang. 2) Dieser Refrain “ schier

über die Heide'' wird in die Mitte der zweiten Langzeile

jeder


